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Use Case: Kampagneneffi  zienz messen mit
Ausgangslage Herausforderungen

Die Bewertung der Kampagnen- oder Maß-
nahmeneffi  zienz ist ein zentrales Thema der 
Optimierung des Marketing Mix. 

Die Herausforderung für die Bestimmung der 
Effi  zienz einzelner Kampagnen besteht darin 
die Eff ekte der Kampagnen zu isolieren: Wie 
vi ele Käufe sind der Kampagne zuzuschreiben? 
Und wie vi ele Käufe hätte es ohne die Kampa-
gne gegeben? Falls mehrere Maßnahmen bzw. 
Kanäle parallel bespielt werden, wie beeinfl us-
sen sich die Maßnahmen und Kanäle gegen-
seitig? 

Die Informationen, die zu einer Kampagne zur 
Verfügung stehen reichen in der Regel nicht 
aus, um die Effi  zienz einer Maßnahme zu be-
stimmen. Um herauszufi nden, wie hoch der 
tatsächliche Uplift  der Maßnahme ausgefal-
len ist, wird daher häufi g auf einen Vergleich 
zurückgegriff en. Der Vergleich fi ndet zwischen 
zwei Zeitperioden statt: die Periode, in der die 
Maßnahme aktiv ist wird mit einer Zeitperiode 
davor oder danach verglichen, in welcher die 
Maßnahme inaktiv war. 

Tatsächlicher Eff ekt einzelner 
Kampagnen kann nicht bestimmt werden 

KI-basierter Ansatz von ed.Detect löst bisherige Herausforderungen

1) Vergleichszeiträume sind nicht 
repräsentativ: In der Regel ist jeder Zeitraum 
durch unterschiedliche Einfl ussfaktoren geprägt, 
wie die Anzahl an Wochenenden, Feiertagen und 
Ferien, Anzahl aktiver Marketingmaßnahmen, 
Analytics Änderungen oder Website Updates. 
Die Kampagnenperformance an einem Arbeitstag 
kann nicht mit der eines Sonn- und Feiertages 
verglichen werden. 

2) Wachstumseinfl üsse und Saisonalitäten 
verzerren den Vergleich: Wird eine Branche oder 
eine Produktion untersucht, welche sich durch 
einen langfristigen Trend und eine ausgeprägte 
Saisonalität auszeichnet, so verzerren saisonale 
Eff ekte den Datenvergleich über die Vergleichs-
zeiträume. Der Mai eines Jahres kann nicht mit 
dem Januar verglichen werden.

3) Unterschiedliche Zielgruppen werden 
angesprochen: In verschiedenen Zeiträumen 
werden nicht selten getrennte Kundengruppen 
angesprochen. Kampagnen, die neue Zielgruppen 
ansprechen, zeigen häufi g ein anderes Verhalten 
als Kampagnen, die sich an etablierte Zielgruppen 
richten. Dies reduziert die Aussagekraft  der 
Vergleichsbetrachtung. 

4) Verschiedene Marketingziele in den 
Vergleichszeiträumen: Je nach Branche haben 
die Vergleichszeiträume oft mals unterschiedliche 
Marketingziele. Damit gehen verschiedene 
Kernbotschaft en einher und Unterschiede im 
Zusammenspiel zwischen Performance- und 
Brand-Maßnahmen.  
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Lösungsansatz Ergebnis

ed.Detect macht die Anwendung umfang-
reicher Zeitreihen-Analysen möglich und er-
laubt damit die Simulation unterschiedlicher 
Szenarien. Auf Basis intelligenter Vorher-
sagemethoden, vergleicht ed.Detect konti-
nuierlich zwei Zeitverläufe. Den tatsächlich 
gemessenen Verlauf und den simulierten 
Verlauf ohne Marketingmaßnahme. 
So wird die Fortschreibung des zeitlichen 
Verlaufs gewünschter Kenngrößen in die 
Zukunft  möglich. Dies erlaubt die Bewertung 
der einzelnen Maßnahmen schon ab 
dem Zeitpunkt des Einsetzens, ganz ohne die 
Nutzung von Vergleichszeiträumen. 

Gleichzeitig adressiert ed.Detect durch seine 
innovative Vorgehensweise die weiteren Her-
ausforderungen bisheriger Lösungsansätze:

Die Echtzeitanalyse mit ed.Detect erlaubt 
alle relevanten Eff ekte in der Datenana-
lyse zu berücksichtigen. Zudem werden die 
genannten Einfl üsse durch ed.Detect genau 
quantifi ziert und können somit indivi duell 
betrachtet werden. 

Im vorliegenden Use Case konnte der Kunde 
den Kampagnenkanal mit dem größten An-
teil am Umsatzanstieg genau bestimmen. 
Mit dem zusätzlich gewonnenen Wissen zu 
Trends und der eigenen Saisonalität kann 
der Kunde nun die einzelnen Maßnahmen 
zeitlich präzise aufeinander abstimmen 
und platzieren. Die Optimierung führte zu 
einer deutlichen Reduzierung von Kanni-
balisierungseff ekten. Gleichzeitig konnten 
die Ausgaben eines Kanals mit geringer 
Performance stark reduziert werden. 

Diese neuen Einblicke helfen dem Händler 
ab jetzt, die Marketingstrategie gezielt zu 
verbessern und seine Ressourcen auf die 
eff ektivsten Kanäle zu fokussieren. 

Wachstumseinfl üsse (Trends) und saisonale 
Eff ekte werden korrekt erkannt und be-
rücksichtigt. Da keine Vergleichszeiträume 
herangezogen werden, entstehen keine Un-
genauigkeiten bei der Zielgruppenzuordnung. 
Sich überlagernde Kampagnenmaßnahmen 
werden erfasst und in der Simulation berück-
sichtigt, so dass jeder Einzelmaßnahme der 
direkte Einfl uss auf ausgewählte Zielgrößen 
zugeordnet werden kann. Selbst Kampag-
nenzeiträume mit verschiedenen Feiertagen 
werden richtig bewertet. 

Zusätzlich erlaubt die Nutzung von ed.De-
tect die Simulation fi ktiver Szenarien, z.B.: 
Welcher zusätzliche Eff ekt wird erzielt, wenn 
eine bestimmte Kampagne um vi er Wochen 
verlängert wird? 

Analysen mit ed.Detect liefern korrekte Ergebnisse in Echtzeit Steigerung der Conversion Rate und optimierte Marketingbudgets

20%
Steigerung der 
Conversion Rate nach 
Optimierung der 
Marketingstrategie 

%
Reduktion der 
Kampagnenkosten

31

Belastbare Basis 
zur Optimierung der 
Medienstrategie 
und Budgetallokation 

Mit ed.Detect werden Insights zu Kampagnen generiert, 
die sonst verborgen bleiben. Diese Erkenntnisse helfen das 
Marketingbudget besser und effi  zienter einzusetzen. 
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